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Biotop Bärenried
Tätigkeitsbericht 2021

1. Aufwertungen

Im laufenden Jahr 2021 fanden in unmittelbarer Nähe zum Biotop zwei
grössere Eingriffe statt: Zum einen die Sanierung des Kugelfangs durch die
Gemeinde, bei dem der bleibelastete Boden abgetragen, gereinigt und
wenn sauber genug wieder eingetragen wurde. Zudem wurden neue
Kugelfänge installiert, welche alle Geschosse auffangen. Zum andern
wurde der an das Biotop angrenzende Waldrand vom Eigentümer
ausgeholzt, dies im Rahmen eines kantonalen Förderprogramms zur
Schaffung von stufigen Waldrändern. Der NVM hat sich in beiden Fällen
frühzeitig mit den Zuständigen in Verbindung gesetzt und angeregt, dass
diese Eingriffe auch für eine Aufwertung und Ergänzung des bestehenden
Biotops genutzt werden könnten. Sinnvolle Aufwertungen wurden am 17.
Mai anlässlich einer Begehung des NVM-Vorstandes und Fachleuten aus
dem NVM und und der Bauverwaltung besprochen. Diese Vorschläge des
NVM stiessen sowohl bei der Gemeinde (Hochbau, GR Eva Häberli, Adrian
Koller) wie auch beim Waldeigentümer (Matthias Künti, Mettlen Diemerswil)
und dem zuständigen Förster des Kantons (Roman Suter) auf offene Ohren
und so konnten daraufhin Aufwertungen in Angriff genommen werden
(siehe unten).
Waldrandaufwertung: seltene Holzkäferarten im Fokus

Bei der Ausholzung des Waldrandes Anfang Mai wurden Anliegen des
Naturschutzes berücksichtigt. Zum Beispiel wurden abgestorbene Buchen
(stehendes Totholz ist Lebensraum für viele Insekten und Ihre Larven) und
Kirschbäume (Frühblüher) stehen gelassen und mehrere Baumstrünke
nicht bodennah gesägt. Die sonnige und windgeschützte Lage ist ideal für
wärmeliebende Insekten und so schlug Lea Kamber (Biologin und
Käferspezialistin, NVM-Vorstand) vor, hier eine speziell auf
holzbewohnende Insekten ausgerichtete Waldrandaufwertung anzustreben.
Dank Erfahrungen bei einer ähnlichen Waldrand-Aufwertung in Bangerten
konnte umgehend ein Bepflanzungs- und Pflegeplan mit Kraut-, Stauden-
und Strauchsaum vorgelegt und die Finanzierung (Gesuche an den Verein
Artenfördrung Schweiz, die KOFU und den NVM) gesichert werden. Dank
der finanziellen Unterstützung der genannten Institutionen konnte das
Projekt bereits im September gestartet werden. 
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Sechs Mitglieder des NVM bereiteten in drei Einsätzen eine Fläche von
über 1000 m2 für die Pflanzungen vor (v.a. Entfernen von Haselgebüsch,
Brombeeren und Buchenkeimlingen, Anlage von Asthaufen). Zudem
konnten mit Unterstützung von Manfred Eichele (Reptilienkenner und
Präsident NV Burgdorf und Umgebung) zusätzlich Massnahmen zugunsten
der Reptilien und Wiesel getroffen werden (Anpassung Bepflanzung,
zusätzliche Asthaufen). Im November wurden durch den beauftragten
Landschaftsgärtner (Beni Bucher) die Pflanzen besorgt und Sträucher
gepflanzt. Für die Bewässerung der Setzlinge konnte mit einer Pumpe der
Feuerwehr Münchenbuchsee Wasser aus den Teichen in das Pflanzgebiet
gepumpt werden. Im Frühjahr 2022 folgen die restlichen Pflanzungen
(Sträucher, Bäume, Stauden, Ansaaten) und der Wildverbiss-Schutz. Eine
Zusammenstellung aller Setzlinge samt Plan folgt nach Abschluss der
Pflanzungen im Frühjahr 2022.

Zudem wurde bei BirdLife Schweiz dieses Projekt mit dem Titel
„Waldrandaufwertung zugunsten seltener Holzkäferarten im CH-
Mittelland“ als eines von 100 Jubiläumsprojekten eingereicht und als
solches anerkannt. Das Projekt wird dadurch schweizweit wahrgenommen
werden.

Foto: Waldrandaufwertung Bärenried. Blick vom Biotop in den aufgewerteten Waldrand. Im
Vordergrund Mähwiese und Seggenried. (Januar 2022)
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Foto: Waldrandaufwertung Bärenried. Jede der rund 300 Pflanzen wird an einem Stock
befestigt und gegen Wildverbiss geschützt. Zudem werden Asthaufen angelegt (rechts am
Bildrand). Die Arbeiten werden im März 2022 abgeschlossen (Stand der Arbeiten im Januar
2022).

Neugestaltung des Kugelfangs: Massnahmen zugunsten des
Naturschutzes

Da die Scheiben und Kugelfänge von ursprünglich 20 bzw. 12  auf 8
reduziert wurden, werden die seitlichen Teile des bisherigen Kugelfangs
nicht mehr als Schutzwall benötigt. So konnten diese Bereiche neu
gestaltet werden. Dadurch, dass ein Vertreter des NVM (Thomas Scheurer)
bei den Bausitzungen dabei war, konnte die Rekultivierung laufend erörtert
werden. Dies war auch nötig, weil schliesslich dreimal mehr Material
ausgehoben werden musste als geplant und die Rekultivierung daraufhin
erheblich angepasst werden musste. 

So entstand z.B. zwischen Kugelfang und Bach ein neuer, durch
Grundwasser gespiesener (und daher wechselfeuchter) Weiher, der mit
einem Damm zum Bach gesichert ist und in den Bach entwässert. Der neue
Weiher ist zudem mit dem bestehenden Seggenried verbunden, d.h. die
Seggen dürften sich weiter Richtung neuer Weiher ausbreiten.
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Bei der Rekultivierung wurden weiter folgende Bereiche zugunsten des
Naturschutzes neu gestaltet: 

- Gegen den Wald hin wurde der durch den japanischen Knöterich
bewachsene Bereich mit einer Folie bedeckt und überschüttet, so dass der
Knöterich nicht mehr aufkommen kann. Das Gebiet wurde mit
Aushub aufgeschüttet und nicht humusiert, so dass dort Waldrand-
Sträucher gepflanzt und Magerwiesen angesät werden können.

- Gegen das Biotop wurde eine Böschung mit humusfreiem, magerem
Aushub geschüttet (Exposition Süd bis West), welche zusammen mit dem
gesamten Kugelfang mit einem Magerwiesen besät werden soll. 

Ansaaten und Pflanzungen werden im Frühjahr 2022 durch die Gemeinde
in Zusammenarbeit mit dem NVM geplant und ausgeführt. Auf die
ursprünglich geplante Anlage von Kleinstrukturen auf dem Kugelfang wird
verzichtet, um das Mähen zu erleichtern. 

Fazit Aufwertungen

Mit diesen Aufwertungen (Trocken-/Magerwiesen, abgestufter Waldrand,
neue Flachwasserbereiche) können die vorhandenen Feuchtbiotope
ergänzt und die Biotopvielfalt im Gebiet erweitert werden. Die neu
gestalteten Bereiche werden zunächst Zeit etwas künstlich und unwirtlich
aussehen. Bereits 2022 werden diese aber schon interessante
Beobachtungen von neuen Pflanzen und Tieren erlauben. In der NVM-
Informationstafel im Biotop wird von nun an über den Verlauf der
Aufwertung informiert

2. Biotopflege gemäss Pflegeplan

Weiher und Uferbereiche

Im Verlauf des Jahres wurden in und um die 3 Weiher durch den NVM die
Arbeiten gemäss Pflegeplan von 2018 durchgeführt: Schilfschnitt,
Ausrechen der Weiher, punktuelle Pflege der Hecken. Zudem wurden von
April bis Juni mittels Platten die Reptilien erhoben (Bericht dazu auf der
NVM-Homepage) und die Nistkästen betreut. 
Im Auftrage der Gemeinde sorgten der Werkhof und die Firma
naturgartenleben im Februar für den Hecken- und Baumrückschnitt (inkl.
Kopfweiden) sowie den Schnitt des Seggenrieds (untere Hälfte) und der
Uferbereiche. Das Schnittmaterial wurde grösstenteils abgeführt.
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Im Zusammenhang mit der Kugelfangsanierung konnten dank dem
Entgegenkommen der Gemeinde zudem im unteren Weiher die
Schilfbestände entlang des Ufers ausgebaggert und entsorgt werden
(Firma Marti und Werkhof Schwendimann). Die Schüttung von Schotter zur
Bildung eines Flachwasserbereiches folgt mit dem Abschluss der Arbeiten
am Kugelfang Anfang 2022. Bei dieser Gelegenheit werden dann auch zwei
stark vernässte Stellen im Fussweg entlang der Weiher saniert.

Wiesen

Das Jahr 2021 war gekennzeichnet durch einen niederschlagsreichen
Frühling und Frühsommer. In den über lange Zeit sehr feuchten Wiesen
haben sich Nässezeiger wie Seggen stark ausgebreitet. Die Wiesen
wurden durch Maurice Kräuchi (Pächter) zweimal gemäht. In Absprache mit
dem NVM wurde entlang der Hecke auf dem Damm ein Teil nur einmal oder
gar nicht gemäht, dies zur Ergänzung der Nahrungsgrundlagen für
Heckenbewohner.

3. Aufwand NVM

Für alle erwähnten Pflege-Arbeiten wurden 2021 von NVM-Aktiven 134
Einsatzstunden geleistet. An den Arbeiten beteiligten sich (alphabetisch)
Urs Bühler, Maria Klopfenstein, Bruno Meyer, Thomas Scheurer, Peter
Stucki und Hans Zimmermann. Beratend standen dem NVM Manfred
Eichele, Lea Kamber und Felix Winkenbach zur Seite.

Januar 2022 / NVM, Scheurer


